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flügelquerbinden nenne ich die beschriebene Art
Urania curvata n. sp.

Type: ein <? mit oben genannter Fundortangabe
im Museum der Senckenbergischen Naturforschenden
Gesellschaft in Frankfurt a. M.

Ichneumoniden und ihre Wirte.
Von Professor Dr. Rudow, Naumburg a. Saale.

(Schluß.)

Limneria clypearis Br. Syrphidenpuppen.

„ crassicornis Gr. Hadena suffuruncula.

„ crassiuscula Gr. Eupithecia exiguaria, satiri-

aria, actularia.

,, cursitans Hgr. Nematus. Tortrix.

,, curvicauda Hgr. Nematus Vallisnieri.

„ difformis Gmel. Tortrix. Psyche. Relinia

bouoliana.

„ ebenia Gr. Eupithecia.

,. erucator Zett. Cladiuss albipes.

„ erythropyga Hgr. Tenthredinidenpuppen.

„ exareolata Rbg. Trigonaspis megaptera. Tor-

trix chlorana.

,, excavata Br. Tortrix.

„ faunus Gr. Tortrix.

„ fenestralis Hgr. Hydrellia griseola.

„ frontalis Kb. Noctua. Agrotis segetum.

„ geniculata Gr. Pionea forficula. Eupithecia

succenturiata.

„ gracilis Gr. Melithreptuspuppen.

„ hyalinata Hgr. Cimbex fagi.

,. interrupta Hgr. Scopula crataegella.

„ lineolata Rbg. Lophyrus. Tortrix.

,, longipes Müll. Nematus perspicillaris.

„ majalis Gr. Nematus. Tortrix. Plutella por-

rectella.

„ melanosücta Gr. Nematus. Cladius.

„ multicincta Gr. Bombyxpuppen. Nematus.
Spinneneierballen.

„ mutabilis Hgr. Eupithecia pimpinellaria.

,, nana Rbg. Coleophora an Eichen.

„ nitida Br. Tortrix. Retinia bouoliana, resinana.

„ notata Br. Noctuapuppen.

„ ramidula Br. Nematus Vallisnieri. Retinia

resinana.

„ rapax Gr. Eupithecia. Syrphidenpuppen.

„ rufocincta Gr. Dianthoecia cucubali, echii.

,, sicaria Gr. Panolis piniperda. Nematus.

„ tarsata Br. Myelois oribrella.

„ tricolor Htg. Abraxas grossulariata.

„ transfuga Gr. Dioryctria abietella. Litho-

colletis.

„ unicineta Gr. Geometra. Orgyia antiqua.

„ varians Br. Noctuapuppen.

„ vestigialis Rbg. Nematus Vallisnieri. Phyllo-

toma microcephala. Tortrix laevigana.

Retinia resinana.

„ volubilis Hgr. Panolis piniperda. Hypono-
meuta evonymella.

Mesochorus alartus Gr. Eupithecia.

,, aranearum Rbg. Ballen von Spinneneiern.

„ areolarius Rbg. Lophyrus. Athalia spinarum.

Hylotoma rosae. Hyponomeuta padella,

„ analis Hgr. Dianthoecia. Eupithecia.

„ ater Rbg. Bombyx pini, neustria. Hypono-
meuta.

„ anomalus Hgr. Plusia gamma.
„ breviopetiolatus Rbg, Panolis piniperda. Hypo-

nomeuta. Eupithecia. Argynnis. Dasy-

chira. Chesias.

Mesochorus brunneus Br. Eupithecia pimpinellaria.

Microgaster.

„ confusus Hgr. Eupithecia pimpinellaria. Hypo-
nomeuta. Cimbex.

,, cimbicis Rbg. Trichiosoma lucorum. Cimbex
betulae. Lyda. Cladius. Tinea cogna-

tella.

„ contradus Gr. Cerura vinula.

„ crassimanus Hgr. Hypena rostralis.

,, complanatus Hai. LithocoUetis. Psyche.

„ dilutus Rbg. Bombyx chrysorrhoea. Tinea

leucatella. Tortrix ocellata.

„ dimidiatus Hgr. Cerura vinula.

„ dorsalis Hgr. Vanessa urticae.

„ femoralis Fbr. Pontia crataegi.

,,
fulgurans Curt. Lophyrus, Eupithecia pimpi-

nellaria.

„ fuscicornis Br. Strongylogaster filicis.

,,
gemellus Htg. Microgaster. Eupithecia ab-

synthiaria.

,,
gratiosatae Rd. Eupithecia gratiosata.

,, laricis Hrt. Lophyrusarten.

,, leucogramma Hgr. Eupithecia pimpinellaria.

„ melanotus Rd. Aphiden an Alnus und Betula.

,, nigripes Rbg. Phytonomus polygoni.

„ ocellatus Br. Vanessa ocellata.

„ pallidus Br. CucuUia argentea. Agrotis

brunnea. Smerinthus populi. Porthesia

auriflua. Microgaster.

,,
pectoralis Rbg. Ocneria dispar.

,,
pisi Rd. Acronycta pisi.

„ politus Gr. Bupalus piniarius. Anthonomus
pomorum.

„ processioneae Rd. Cnethocampa processionea.

,, pictilis Hgr. Microgaster an Eichen.

„ rufipes Hgr. Rhynchites betulae. Geometra-
puppen.

„ rufoniger Br. Leucomia Salicis.

„ scutellatus Gr. Lophyruspuppen.

„ selandriae Rd. Seiandria ovata u. a.

„ splendidulus Gr. Porthesia auriflua. Geometra
papilionaria. Hyponomeuta. Pyralis. Zy-

gaena. Sphinx pinastri. Ballen von Spinnen-

eiern.

„ sügmaticiis Br. Panolis piniperda. Eupithecia.

,, strenus Hgr. Geometra betularia.

„ semirufus Hgr. Noctuaarten. CucuUia argen-

tea. Dasychira selenitica. Acronycta ru-

micis.

„ testaceus Gr. CucuUia. Agrotis collina. Eu-

pithecia pimpinellaria, absynthiaria.

„ tipularius Gr. LithocoUetis.

,, thoracicus Gr. Chrysomela lineola. Clythra.

Acronycta aceris.

„ vitticollis Hgr. Fidonia cebraria. Nematus
Vallisnieri. Cladius albipes.

„ unicinctus Rd.

In diesem Sommer war hier in näherer und
weiterer Umgebung, selbst auf sonst ergiebigen Plätzen,

ein so geringes Insektenleben zu bemerken, daß es

bei dem Prachtwetter und dem reichen Pflanzen-

wuchse wunderbar erschien. Nur Ohrwürmer kamen
in Menge fast allein vor, Forficula auricularia und
paUipes, daß man, ohne Uebertreibung, auf einem

Gange deren küoweise fangen konnte. Ebenso fanden

sich Feuerwanzen, Pyrhocoris aptera an Linden zu

Tausenden ein, so daß die Bäume aussahen, als ob

sie mit roter Farbe bespritzt wären. AUes andere,

was sonst überreich vorhanden war, fehlte gänzlich.
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Sollte der harte, lange Winter schuld gewesen sein ?

Im Sommer 1916 war besonders häufig der kleine

Laufkäfer Demetrias atricapillus, von welchem Hun-
derte in kurzer Zeit gefangen werden konnten, aber

auch sie fehlten fast ganz.

Lepidopterologisches Sammelergebnis aus
dem Tannen- und Pongau in Salzburg im

Jahre 1915.

Von Eniil Hoffmann, Kleinmünchen (Ober-Oesterreich).

(Fortsetzung).

e) Mit kräftig entwickeltem Glassaum und eben-

solcher submarg. Binde der Hinterflügel: 1 Männchen
34 mm, frisch, mit sehr kleinen Kostalflecken und
Ozellen (obere 2,3, untere 3 mm Durchm.), unterseits

der Hinterrandsfleck und die untersten 2 der 3 Anal-

flecke rot gekernt; 1 Männchen 36 mm, frisch, mit

schmaler Flügelform, markanten Binden und kleinen

Ozellen, unterseits der Hinterrandsfleck und die Anal-

flecke rot gekernt, der obere 3. Analfleck ist durch
einen Punkt angedeutet, der mittlere hat einen weißen
Punkt als Kern ; 1 Männchen 36,5 mm, frisch, mit

kleinem Hinterrandsfleck und ebensolchen Ozellen,

unterseits 3 Analflecke, die 2 unteren rot, der mitt-

lere mit weißem Punkt als Kern ; 1 Männchen 36 mm,
frisch, mit kleinen Ozellen, untere mit 2 rot gekernten
Analflecken, der dritte ist angedeutet; alle 1. VIII.

1300 m. 1 Männchen 35,5 mm, geflogen, mit großem
unteren Kostalfleck und kleinen Ozellen, unterseits

ist der Hinterrandsfleck rot gekernt und die beiden
unteren Analflecke rot, der dritte ist angedeutet, der

mittlere weiß gekernt, 15. VIII. 1200 m; 1 Männchen
36,5 mm, frisch, mit sehr großem unteren Kostalfleck,

die Analflecke unterseits wie vor, 15. VIII. 1300 m;
1 Weibchen 35 mm, frisch, Uebergang zu ab. Brittingeri

Groß^) mit großen Ozellen, 3 Analflecken, der unterste

rot gekernt (Uebergang zu ab. decora Schultz), unter-

seits die Kostalflecke und der Hinterrandsfleck rot

gekernt, die 2 unteren Analflecke ebenfalls rot und
weiß gekernt, der 3. Fleck angedeutet (die beiden
Oberflügel stärker verkrüppelt), 1. VIII. 1200 m;
1 Weibchen 36 mm, ziemlich frisch, unterseits der
Hinterrandsfleck rot gekernt, ebenso die 2 Analflecke,

der obere hiervon mit weißem Kern, 1. VIII. 1400 m;
1 Weibchen 36,5 mm, geflogen, unterseits wie vor
beschrieben, 1. VIII. 1300 m; 1 Weibchen 35,5 mm,
etwas geflogen, unterseits der untere Kostal- und der
Hinterrandsfleck rot gekernt, von den 3 Analflecken
sind die beiden unteren rot, der mittlere weiß gekernt,

15. VIII. Grünwaldalpe 1160 m; 1 Weibchen 36 mm,
unterseits die 2 zusammenhängenden Analflecke rot,

1 Weibchen 36,5 mm, ziemlich frisch, der Saum mit
der submarg. Binde fest zusammengeschlossen, auch
ist der Raum zwischen den Zell- und Innenrands-

flecken stark glasig, die Analflecke unterseits wie
vor, jedoch von einander getrennt, beide 15. VIII.

1300 m; 1 Weibchen 38 mm, geflogen, unterseits der
untere Kostalfleck rot gekernt, 2 Analflecke rot, der
obere mit weißem Kern, 15. VIII. 1200 m; 1 Weib-
chen 35 mm, stärker geflogen, nahezu ab. Brittingeri

Innenrandsfleck rot gekernt, von den 3 Analflecken
Groß, der innere Zell- und Hinterrandsfleck sehr groß,

•) Als Brittingeri anerkenne ich nur ganz dunkel bestäubte
Tiere, die der Originalbeschreibung, resp. Zeichnung, im
III. Jahrgange (1892) des Wiener Entom. Vereines, pag. 59,

Tafel I, Fig. I, entsprechen.

unterseits der Hinterrandsfleck rot gekernt, untere
2 Analflecke rot, der 3. angedeutet, 15. VIII. 1300 m.

f) Der Saum und die submarg. Binde der Hinter-

flügel nur angedeutet: 1 Männchen 38,5 mm, frisch,

mit kleinen Kostal- und Innenrandsflecken und Ozellen,

unterseits der Hinterrandsfleck rot gekernt, ebenso
der obere von den beiden Analflecken, 1. VIII. 1300.

1 Männchen 36,5 mm, frisch, die 2 Analflecke sehr
groß, der 3. obere durch einen Punkt angedeutet,
unterseits ebenfalls 3 Analflecke, wovon die 2 unteren
rot ausgefüllt sind. 1 Männchen 36 mm, frisch, unter-

seits 2 Analflecke rot gekernt, der 3. obere durch
einen Punkt angedeutet, 1. VIII. 1200 m; 1 Männchen
36 mm, frisch, mit sehr breit, schwarz umrandeten
kleinen Ozellen, unterseits Analflecke wie vor.

1. VIII. 1400 m. 1 Männchen 34,5 mm, frisch, unter-

seits der Innenrandsfleck rot gekernt, die Analflecke
wie vor. 1. VIII. 1200 m; 1 Männchen 34,5 mm,
stärker geflogen, unterseits wie vor, 1. VIII. 1200 m;
1 $ 37 mm, frisch, unterseits drei Analflecke,

die unteren rot gekernt, 1. VIII. 1300 m; 1 Männchen
33 mm (55,5 mm Spannung), frisch, mit kleinen Ozellen,

unterseits der Hinterrandsfleck stark rot gekernt,

2 Analflecke rot, 1. VIII. 1300 m; 1 Männchen
36 mm, frisch, unterseits die Analflecke wie vor,

15. VIII. 1300 m; 1 Männchen 35,5 mm, frisch, die

2 Analflecke oberseits grösser, unterseits bestehen
dieselben aus 3 roten Flecken, wovon der mittlere

weiß gekernt ist, 15. VIII. 1400 m; 1 Männchen
35 mm, etwas geflogen, alle schwarzen Flecke, sowie
die Ozellen klein, unterseits 2 rote Analflecke, der
obere 3. durch einen Punkt angedeutet. 1 Männchen
33 mm, abgeflogen, unterseits der Innenrandsfleck
rot gekernt, die Analflecke wie voriges Tier, beide

15. VIII. 1300 m.
Gesamtübersicht über das Aussehen der eben

angeführten Tiere: die Grundfarbe ist weiß mit
einem kleinen Uebergang ins Gelbe. Männchen: am
ziemlich gerundeten Vorderflügel von 31—37 mm
Länge reicht der Saum gewöhnlich bis zum Hinter-

rande (80 ^/o), seltener bis Ader C2 (nach Comstock),
die submarginale Binde meist bis zur Ader C2 (90°/o),

seltener bis Hinterrand (bei einem Stück nur bis

Ader Ci).

Von den schwarzen Flecken, die gewöhnlich
entsprechend groß sind, ist nur der Innenrands-

fleck meist groß. Am Hinterflügel sind Saum
und Binde meist nur schwach angedeutet (50%),
die Ozellen meist klein (60 7o), stets hochrot, beide

mäßig weiß gekernt, die obere öfters auch ungekernt

(30 "/o) und stets mehr oder weniger gegen die meist

aus 2 Teilen (unterseits 3 Teilen) bestehenden kleinen

Analflecke ausgezogen. Weibchen: die meist eben-

falls gerundeten Vorderflügel von 35—40 mm Länge
reichen vom Saum und submarg. Binde bis zum Hinter-

rande (90 "/o), am Hinterflügel sind diese Zeichnungs-
anlagen gewöhnlich kräftig ausgebildet, besonders
auch auf den Hinterflügeln (70*'/o) und das ganze
Aussehen meist weit mehr verdüstert. Die Tiere

ähneln in Form und Größe, sowie auch in der

Zeichnungsanlage hauptsächlich im männlichen Ge-
schlecht der Lokalform Bartholomaeus Stich., nur
sind größtenteils die submarginalen Binden der Hinter -

flügel besonders bei den Weibchen nicht so stark

gesichelt und nur die dunkle Bestäubung nicht so

häufig, auch ist die Grundfarbe etwas gelblicher, ein-

zelne Stücke sind sogar stärker gelb. (Fortsetzung folgt.)
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